
Warum, Gott?

Warum, Gott?, warum lässt du all die Dinge zu, die in deinem Namen geschehen?

Menschen werden getötet, weil sie nicht an dich glauben oder weil sie an dich glauben, dir aber einen anderen Namen geben.

Wieviel mehr, wieviel Gutes könnten die Menschen erreichen, wenn sie nicht ihre ganze Energie, ihren ganzen Einfallsreichtum 

und ihre ganze Kraft dazu

benützen würden, um dich zu verteidigen? 

Bist du so schwach oder haben wir Menschen deine Stärke noch nicht erkannt,

haben wir noch nicht den richtigen Weg zu dir gefunden?

Alles was wir über dich wissen, haben uns Menschen erzählt, Menschen, die deine Stimme gehört haben. Hast du jedem etwas 

anderes erzählt, haben sie andere Fragen gestellt oder haben sie dich falsch verstanden?

Wer hat Recht, mit dem was er über dich sagt? Der, der am lautesten spricht, der, der die Menschen mit seinen Reden am 

Besten beeindrucken kann oder der, der dich benutzt, um selber Macht über die Menschen zu bekommen?

Menschen sterben in deinem Namen.

Unrecht und Leid geschieht in deinem Namen, weil wir auf die hören, die von dir erzählen, die meinen zu wissen, was richtig 

und was falsch ist.

Vielleicht sollten wir ihnen nicht mehr zuhören, diesen Menschen.

Vielleicht sollten wir versuchen dir zuzuhören.

Hör auf dein Herz, hör auf deine innere Stimme, heißt es im Volksmund.

Ist es Gottes Stimme, die da zu uns spricht, zu jedem Einzelnen von uns?

Es heißt auch, das Gott in allem ist, in jedem Stein, in jeder Pflanze,

in jedem Tier, warum nicht auch in jedem von uns?

Waren die Menschen, die deine Stimme gehört haben, etwas Besonderes oder haben sie dir nur besser zugehört?
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